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Wie  könnte  die  Erde  dem  Schöpfer
ungehorsam sein?
“Gott sprach: Es treibe die Erde Sprossen, Samen streuendes
Kraut,  Fruchtbaum,  Frucht  für  seine  Gattung  bildend,  in
welcher sein Same liegt über der Erde – und da ward es also.”

(Bereschit 1:11)

Raschi kommentiert diesen Vers wie folgt. „Der Fruchtbaum –
das heißt, der Baum selbst sollte den gleichen Geschmack haben
wie  die  Frucht.  Aber  die  Erde  hat  es  nicht  getan!  Im
Gegenteil, sie baute einen „Baum, der Früchte trägt“ [1], der
selbst keine Frucht sein wird. Deshalb, als Adam einen Fluch
für  seine  Sünde  verdiente,  erinnerte  sich  G’tt  an  das
Verbrechen  der  Erde  und  verfluchte  sie  auch.”

Dann stellt sich die Frage: Warum hat die Erde nicht getan,
was ihr befohlen wurde? Um den Willen Gottes zu verletzen,
bedarf es einer schlechten Motivation. Aber hat sie denn die
Erde?
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[Hier ist, was Raschi am Ende des Wochenabschnittes Nitzawim
sagt]: „Himmel und Erde habe Ich heute zu Zeugen gegen euch
bestellt”. Der Allmächtige sagte zu Israel: „Schaut die Himmel
an, die Ich geschaffen habe, um euch zu dienen – ändert sie
ihre Eigenschaften?.. Schaut die Erde an, die ich geschaffen
habe, um euch zu dienen – ändert sie ihre Eigenschaften? Ist
es jemals vorgekommen, dass ihr es gesät habt, aber es keine
Ernte gab? Habt ihr jemals Weizen gesät, aber stattdessen
Gerste geerntet? Aber Himmel und Erde wurden nicht geschaffen,
um die Gebote zu erfüllen oder zu brechen und eine Belohnung
oder Strafe zu erhalten! Wenn sie den Willen Gottes tun, gibt
es keine Belohnung für sie und wenn sie es verletzen, gibt es
keine  Bestrafung!  Und  doch  ändern  sie  ihre  Eigenschaften
nicht. Aber ihr könnt euch eine Belohnung verdienen und sie
bekommen, und wenn ihr sündigt, werdet ihr bestraft. Umso mehr
solltet ihr Meinen Willen nicht verletzen!“] [3].

Wir müssen also zugeben, dass die Erde nicht absichtlich gegen
den Willen Gottes verstoßen hat und verstoßen konnte, Gott
bewahre es. Sie hat Ihn falsch verstanden und einen Fehler
gemacht. Nur ein solcher Fehler, der erwähnt wird [4]: “Ein
Fehler beim Studium der Tora, also des Willens Gottes, wird
mit einer bewussten Verletzung gleichgesetzt.”

So  wurde  die  Erde  zusammen  mit  dem  Menschen  bestraft  und
erhielt auch einen Fluch. Welches? Raschi unten [5] erklärt,
dass sie nun Kreaturen hervorbringen muss, die einen Fluch
tragen – zum Beispiel Fliegen, Spinnen und Ameisen. Und es
lohnt sich, die Fortsetzung seines Kommentars zu lesen. Aber
wenn die Erklärung so ist, dann stellt sich heraus, dass der
Erde selbst nichts Schlimmes passiert ist – also was für ein
Fluch war das?! Die Antwort lautet: Die Erde kann nicht mehr
all ihre Kräfte für das einsetzen, was für das Universum gut
und nützlich ist – und das ist ein Fluch. Denn wenn ein Mensch
enorme Chancen hat, diese aber nicht realisieren kann, nimmt
er dies genau als Fluch wahr!

[1] Vers 12.



[2] Dewarim, 30:19.
[3]  Dieser  Kommentar  basiert  auf  Sifri,  Wochenabschnitt
Haasinu.
[4] Avot, 4:13.
[5] 3:17.
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